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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
Die Schülerinnen und Schüler können: Schulinterne Absprachen 

5  Arbeitsmethoden der Physik   
5 12 

14 – 15 
22 
 
26 

Größen und Messen Vom Schätzen zum Messen 
Physikalische Größen 
Messwerte darstellen 
Masse 
Volumen 
Dichte 
 

Erkenntnisgewinnung 
• Versuche zur Messung physikalischer  

Größen planen. 
• Messwerte zu Masse und Volumen von 

Stoffen auf Proportionalität untersuchen und 
den Proportionalitätsfaktor als Maß für die 
Dichte interpretieren. 

Kommunikation 
• ihre Lösungsansätze und Ergebnisse 

diskutieren.  
• Zahlenwert und Einheit zur Angabe 

physikalischer Größen wie Länge, Fläche 
und Zeit verwenden.  

• Messwerte in Diagrammen darstellen.  
 
 
 

 

11  Von der Energie  
5 16 – 19 

20 – 21 
73 - 75 

Messung der Temperatur 
 
 
 

Ausdehnung beim Erwärmen 
Thermometerskala 
Aggregatzustände 
Teilchenmodell 
 
 

Fachwissen 
• die Funktionsweise eines Thermometers 

erläutern 
Erkenntnisgewinnung 
• einfache Hypothesen zur 

Wärmeausdehnung entwickeln und in 
Versuchen überprüfen.  

• mit einem Teilchenmodell Übergänge 
zwischen Aggregatzuständen sowie die 
Wärmeausdehnung von Stoffen erklären. 

 

 

6 63 
 
64 -  65 

Thermische Energie Sonnenenergie, Wärme, 
Temperatur  
Wärmedämmung und 
Wärmeleitung 

Fachwissen 
• Wärme als Energieform benennen und die 

Begriffe Temperatur und Wärme 
unterscheiden.  

 



 

 
 

Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
Die Schülerinnen und Schüler können: Schulinterne Absprachen 

56 – 59; 61;70 
 
60 
 
 
66 – 67 

Energie und Energieformen 
 
Energiieumwandlung 
 
 
Energietransport durch Luft 
und Wasser (Strömung von 
Stoffen) 

• einen altersgemäßen Energiebegriff nutzen. 
• Möglichkeiten der Energieeinsparung im 

Alltag benennen. 
Erkenntnisgewinnung 
• Energieübertragungs- und 

Energieflussdiagramme anfertigen. 
• den Unterschied zwischen Temperatur und 

Energie erkennen. 
• gewünschte und unerwünschte 

Energieumwandlungen erkennen. 
Kommunikation 
• Energieflussdiagramme am Haus erläutern. 
• Möglichkeiten der Energieeinsparung 

diskutieren. 
16  Kraft und Bewegung    
4 32 -  34 Bewegungen im Alltag Geschwindigkeit 

Gleichförmige Bewegung 
Ungleichförmige Bewegung 
Gleichmäßig beschleunigte 
Bewegung 
 

Fachwissen 
• gleichförmige Bewegungen beschreiben. 
• Momentan- und 

Durchschnittsgeschwindigkeit 
unterscheiden. 

• Bewegungsgleichungen zur Lösung 
einfacher Aufgaben nutzen. 

Erkenntnisgewinnung 
• aus Experimenten gewonnene Daten 

anhand geeigneter grafischer Darstellungen 
auswerten. 

• proportionale Zusammenhänge zur 
Interpretation nutzen. 

• Alltagssituationen in Diagrammen darstellen. 
 

Kommunikation 
• Messreihen und Diagramme unter 

Einbeziehung von Größen und Einheiten 
anfertigen. 

 

 



 

 
 

Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
Die Schülerinnen und Schüler können: Schulinterne Absprachen 

Bewertung 
• mögliche Fehlerquellen nennen.  

12 38 – 52 Die Kraft Kraft 
Kräftegleichgewicht 
Kraftmessung 
Diagramme anlegen 
Gewichtskraft und Masse 
Ortsfaktor 

Fachwissen 
• Kraft als Ursache von Bewegungsänderung     

und Verformung identifizieren. 
• Kraft als gerichtete Größe erkennen und 

Kräftegleichgewichte beschreiben. 
• die Trägheit von Körpern erläutern und die 

Masse als Maß für die Schwere und 
Trägheit identifizieren. 

• Masse und Gewichtskraft unterscheiden. 
Erkenntnisgewinnung 
• Versuche zur Kraftmessung durchführen. 
• Kenntnisse zur Trägheit im Alltag 

anwenden. 
Kommunikation 
• Kraft als gerichtete Größe mit Pfeilen 

darstellen. 
• Gewichtskräfte an unterschiedlichen Orten 

recherchieren. 
Bewertung 
• ihr Wissen über Bewegung, Kräfte und 

Trägheit zur Bewertung von 
Sicherheitsmaßnahmen im Verkehr nutzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Lernzielkontrolle 

32  Elektrische Energie und Energieübertragung   
4 104 – 105 Elektrische Ladung Laden und Entladen 

Ladungsausgleich 
Fernwirkung von Ladungen 
 

Fachwissen 
• einfache elektrostatische Phänomene mit 

Hilfe der Eigenschaften von positiven und 
negativen Ladungen erklären.  

Erkenntnisgewinnung 
• physikalische Vorgänge, die zu Aufladungen  

führen, beschreiben und mit einfachen 
Modellen erklären. 

 

 



 

 
 

Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
Die Schülerinnen und Schüler können: Schulinterne Absprachen 

 

5 98 – 107  
Geräte benötigen Energie 
Energieströme 

Elektrische Energie  
Energie strömt von der Quelle 
zum Gerät 
Elektrische Leistung 
Energietransport durch 
Kreisläufe 
Wie man Elektronen antreiben 
kann 

Fachwissen 
• elektrische Stromkreise in verschiedenen 

Zusammenhängen anhand ihrer energie-
übertragenden Funktion beschreiben. 

• Vorgänge im Stromkreis mit Hilfe des 
Modells bewegter Elektronen in Metallen 
deuten. 

• den Energiestrom als Maß für die in einem 
Stromkreis pro Sekunde übertragene 
Energie identifizieren. 

Erkenntnisgewinnung 
• geeignete Experimente zur 

energieübertragenden Funktion des 
Stromkreises durchführen und auswerten. 

Kommunikation 
• Beispiele zur energieübertragenden 

Funktion des Stromkreises aus dem Alltag 
und der Technik recherchieren und 
präsentieren. 

 

8 108 – 115 
 

Ströme und ihre Messung Verschiedene Ströme 
Messen über die Wirkungen 
des Stromes 
Wir messen Ladungsströme 
Energieversorgung im 
Haushalt  

Fachwissen 
• die elektrische Stromstärke als ein Maß für 

die Anzahl der Elektronen, die pro Sekunde 
durch einen Leiterquerschnitt fließen, 
identifizieren. 

• die Stromstärke in Parallelschaltungen 
messen und die Aufteilung von Strömen 
erläutern.  

Erkenntnisgewinnung 
• Experimente mit dem Modell der bewegten 

Elektronen in Metallen deuten. 
• sachgerecht mit einem Vielfachmessgerät 

bei der Strommessung umgehen.  
• Messungen von Stromstärken interpretieren.  
• Messdaten zur Stromstärke in Parallel-

schaltungen auswerten und Gesetz-
mäßigkeiten formulieren.  

 



 

 
 

Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
Die Schülerinnen und Schüler können: Schulinterne Absprachen 

Kommunikation 
• Messtabellen und Diagramme unter 

Einbeziehung von Größen und Einheiten 
anfertigen. 

6 118 – 125 
 

Die Spannung Elektrische Energiequellen 
treiben Elektronen an 
Messen von Spannungen im 
Stromkreis 
Elektrische Spannungen in 
Natur und Technik 
Spannungen in 
Reihenschaltungen 
 

 Fachwissen 
• die Spannung als Fähigkeit der elektrischen 

Energiequelle beschreiben, Ladung 
anzutreiben.  

• die elektrische Spannung als Verhältnis von 
elektrischem Energiestrom und elektrischer 
Stromstärke identifizieren. 

Erkenntnisgewinnung 
• das Modell des Elektronenflusses vertiefen.  
• Spannungs- und Stromstärkemessungen 

planen und unter sachgerechter Verwen-
dung der Messgeräte durchführen.  

• die proportionalen Zusammenhänge der 
Größen P, U und I beschreiben. 

• die Leistung in elektrischen Stromkreisen 
aus den Werten für Spannung und 
Stromstärke bestimmen.  

Kommunikation 
• Messtabellen und Diagramme unter 

Einbeziehung von Größen und Einheiten 
anfertigen. 

Bewertung 
• Spannungsquellen hinsichtlich ihres 

Gefährdungspotenzials beurteilen. 

 

9 128 - 134 
 

Der elektrische Widerstand  
 

Energieumwandlung in Heiz- 
und Glühdrähten 
Wir berechnen den 
elektrischen Widerstand 
Die Erdung und ihre  Gefahren 
- Dder Schutzleiter 

Fachwissen 
• den elektrischen Widerstand als Eigenschaft 

von metallischen Leitern angeben. 
• die Abhängigkeit des elektrischen 

Widerstands eines Leiters von dessen 
Eigenschaften erläutern.  

• den Widerstand als Eigenschaft eines 
elektrischen Bauteils angeben. 

• den elektrischen Widerstand als Quotient 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 
Die Schülerinnen und Schüler können: Schulinterne Absprachen 

aus elektrischer Spannung und elektrischer 
Stromstärke angeben. 

• das Ohmsche Gesetz angeben und die 
Beziehung aus Stromstärke, Spannung und 
Widerstand in Je-desto-Sätzen formulieren. 

• verschiedene Schutzmaßnahmen 
beschreiben. 

Erkenntnisgewinnung 
• sachgerecht mit einem Vielfachmessgerät 

bei der Strom- und Spannungsmessung 
umgehen.  

• den Zusammenhang von Stromstärke, 
Spannung und Widerstand erläutern und 
beschreiben. 

• Größen und Einheiten korrekt verwenden. 
• Umrechnungen vornehmen und dabei 

sinnvoll runden. 
Kommunikation 
• Messtabellen und Diagramme unter 

Einbeziehung von Größen und Einheiten 
anfertigen und den Zusammenhang von 
Spannung und Stromstärke mit Hilfe der 
Diagramme erklären. 

• den Aufbau verschiedener 
Schutzeinrichtungen beschreiben. 

Bewertung 
• Sicherheitsregeln und Schutzmaßnahmen 

bei der Nutzung elektrischer Anlagen 
begründen und diese verantwortungsvoll 
anwenden.  

• Risiken und Sicherheitsmaßnahmen bei 
Experimenten und im Alltag bewerten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Lernzielkontrolle 
 

 


